
Anzeigen

Mi, 18. März 2020

um 20.00 Uhr

Familie Suter

Besenbeiz zum Kuhstall

Litzistrasse 6

8908 Hedingen

Programm

- Einblick in den Familienbetrieb Suter

- Referat von François Monin, SBV:  

  «Wohin führt die AP22+?»

1. JULA-Höck

Mittwoch, 18. März 2020

um 20.00 Uhr

Ein Imbiss und geselliges Beisammensein sind garantiert. Der Anlass 

ist kostenlos, es ist keine Anmeldung erforderlich. Weitere Infos: www.zbv.ch

33. Generalversammlung
Mittwoch, 18. März 2020  

um 20.00 Uhr
Strickhof Wülflingen 

im Esszimmer der Bäuerinnenschule
Im Anschluss an die GV:

Landwirtschaft XXL 
Wie funktionieren  
Grossbetriebe in Russland?
Referat von Roman Hürlimann, 
«Youtuber» und Landmaschinenfreak
gibt uns einen Einblick in seine  
Erfahrungen aus zahlreichen Reisen.

Im Anschluss sind alle zu einem  
Imbiss eingeladen. Der Vorstand  

freut sich auf eine rege Beteiligung.

Landwirtschaftlicher
Bezirksverein
Winterthur LBVW

BAUERNFAMILIEN 
REGION WINTERTHUR

Landwirtschaftlicher Bezirksverein Hinwil

Einladung zur  
Generalversammlung
Freitag, 20. März 2020, 20.00 Uhr
Landgasthof Hasenstrick,  
Höhenstrasse 15, 8635 Dürnten

MUNDART. 
E chliini Ililaitig  
und nachli meh.

Anschliessend an die GV nimmt uns der 
Autor des kürzlich erschienenen Buches 
«Gaggalaariplatz» während einem kurz- 
weiligen Mundartquiz mit auf die Reise in 
die Vielfalt der Schweizer Mundart. 
Im Anschluss lädt der Bezirksverein alle  
zu Kaffee und Dessert ein. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 

Der Vorstand
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Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Landwirtschaft!

Mit uns haben Sie 

das richtige Taggeld: 

AGRI-revenu!
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Leserfoto 

Hansruedi Roth, Embrach hat uns einen Morgen im Freienhof festgehalten. Herzlichen Dank. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Bauvorhaben und 
Versicherungsschutz

Läuft beim Anbau des Stalles oder  
der Renovation des Wohngebäudes 
etwas schief, kann dies hohe Kosten 
verursachen. Gerade bei grösseren 
Bauvorhaben empfiehlt es sich, die 
finanziellen Risiken mittels Bauwe-
sen- und Bauherrenhaftpflichtversi-
cherung abzusichern. 

Die Bauwesenversicherung ist eine Art 
«Vollkasko in der Bauphase». Bei Um­
bauten können auch Schäden an der 
bestehenden Gebäudesubstanz versi­
chert werden, wie zum Beispiel Risse, 
die durch einen Mauerdurchbruch ent­
stehen. 

Die Versicherung übernimmt auch 
Folgekosten für das Aufräumen oder 
für Reparaturarbeiten. Dabei spielt es 
keine Rolle, wer den Schaden verur­
sacht hat und dafür haftbar ist. Die 

Bauwesenversicherung zahlt vorerst 
den Schaden und verhindert dadurch 
eine grössere Bauverzögerung. 

Während den Bauarbeiten haftet der 
Bauherr vom Gesetz her für Schäden 
gegenüber Dritten, selbst wenn ihn 
keine Schuld trifft. 

Er haftet auch mit Absperrung und 
Gefahrenschilder auf der Baustelle, 
wenn beispielsweise ein Kunde vom 
Hofladen oder ein Nachbarskind ver­
letzt wird. In so einem Fall kommt 
die Bauherrenhaftpflichtversicherung 
zum Zug. 

Normalerweise ist in der Betriebs­
haftpflichtversicherung des Landwirt­
schaftsbetriebes das Bauherrenrisiko 
beschränkt miteingeschlossen. Die Ver­
sicherungsdeckung ist je nach Versi­
cherer in der Regel auf eine Gesamt­
bausumme von 100 000 bis 200 000 
Franken beschränkt. Sind die Bedin­
gungen gemäss den «Allgemeinen Ver­

tragsbestimmungen» nicht erfüllt, ist 
eine separate Bauherrenhaftpflichtver­
sicherung nötig.

Wenn die Bauarbeit nicht nur der 
Instandstellung dient, sondern ein Wert­
zuwachs des Gebäudes resultiert, muss 
dies der Gebäudeversicherung gemel­
det werden. Wird die Versicherungs­
summe bei der Gebäudeversicherung 
nicht entsprechend angepasst, kann 
eine Unterdeckung entstehen. Dies hat 
zur Folge, dass die Versicherung bei­
spielsweise bei einem Brand nicht die 
volle Deckung übernimmt und der 
Wertzuwachs nicht versichert ist.

Die Berater der landwirtschaftlichen 
Versicherungsberatungsstellen, die den 
kantonalen Bauernverbänden ange­
gliedert sind, oder der Beratungsdienst 
der Agrisano in Brugg, sind Ihnen bei 
der Überprüfung Ihres Versicherungs­
schutzes gerne behilflich.
n Thomas Hauri, Agrisano Stiftung Aktuelles aus dem SBV

Statistik der Woche

Gerste wird in der Schweiz haupt-
sächlich als Futtergetreide angebaut. 
Seit einigen Jahren kommen kleine 
Flächen für Speisezwecke und 
Braugerste dazu. 

Gerste gewann im zweiten Weltkrieg 
an Bedeutung und die Fläche stieg in 
der Folge bis im Jahr 1990 auf 60 036 
Hektaren an. Seither reduzierte sich 
die Fläche um mehr als die Hälfte. Im 
aktuellen Jahr 2020 findet der Rück­
gang vorerst ein Ende: Die Fläche steigt 
gemäss ersten Schätzungen wieder um 
8 Prozent auf 29 000 Hektaren.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt: 
Mittelgrosser Bio-Haupterwerbsbetrieb mit 
Mutterkuhhaltung, Ackerbau und Direktver-
marktung.    

Was gefällt Ihnen am Beruf?  
Selbstständigkeit, Vielseitigkeit und die Arbeit 
mit den Jahreszeiten. 

Worin liegen die Stärken Ihres Betriebes?  
Vielseitige, offene Betriebsleiter. Bei Bedarf 
Mitarbeit der Eltern und Schwiegereltern. 

Welche Aufgaben übernehmen Sie, 
welche Ihre Frau?  
Stefan: Betriebsführung, Administration und 
Nebenerwerb. Karin: Familienorganisation, 
Kommunikation und Direktvermarktung. 

Was ist Euer Anliegen an die 
Bevölkerung?  
Die Bevölkerung soll ihre Verantwortung 
punkto Natur- und Klimaschutz auch wahr-
nehmen. Speziell im Ladenregal. Wir Bauern 
werden liefern was zu einem fairen Preis 
nachgefragt wird. 

Welche politischen Themen 
beschäftigen Euch zurzeit?  
Die allermeisten Schweizer Landwirtschafts-
betriebe sind von einer vernünftigen und fai-
ren Agrarpolitik abhängig. Darum danke ich 
allen die sich für den Bauernstand politisch 
einsetzen. 

Wünsche für den ZBV 
Wir wünschen dem ZBV, und damit allen 
Zürcher Bauern, dass wir mehr agieren statt 

reagieren dürfen. Mit einer offenen, transpa-
renten und konstruktiven Art können wir 
den schärfsten Kritikern den Wind aus den 
Segeln nehmen. Denn unser Berufsstand 
macht vieles Gut.  

Wofür seid Ihr dankbar? 
Für unsere Familie. Wir sind zum Glück ge-
sund und dürfen in Frieden, Wohlstand und 
Freiheit leben.  n

 

«Die Bevölkerung soll ihre 
Verantwortung punkto 
Natur- und Klimaschutz 

auch wahrnehmen.»

Stefan & Karin Fenner, Forch

Zivilstand:	verheitatet, 3 Kinder: Sandro 10,  
	 Lisa 9 und Dario 6 Jahre
Beruf:	 Landwirt/Malerin 
Hobbys:	 Familie, Bauernhof, Skifahren,  
	 Wandern

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Lohnabrechnungen  
für Angestellte ändern
Per 01.01.2020 haben sich die AHV-Beitragssätze auf Grund der letzten Volksabstimmung 
vom 19. Mai 2019 um 0,3 Prozent erhöht. Passen sie Ihre Lohnabrechnungen für die Ange-
stellten entsprechend an. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

In der Schweiz wird auch Gerste für Bier 
angebaut. Bild:  Pixabay

Der Zürcher Bauer n Nr. 11 n 13. März 202012


